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No. 519. Jch hen Jhue schon p:en- 
tie von unsere stids geschriivsivr. Sie 
wisse, se sin wie alle Buioe, nit besser 
un nit todt-ser. Se sin voll von Dring- 
un wenn se in ihren trehsige Heda ei- 
nige inshlische Eidie kriege, »dann muß 
se auch ausgeführt wer’n un se geioive 
gar niels drum wie es austörne dreht; 
ob se sich dabei inscherre odder oo se 
ihre alte Leut lächerlich mache. Das 
is all von gar keine Kohnsetrvenz siir 
sie, solang se nur Fonn hen, das is 
all wo se for lehre· Das Stickelche tvo 

se zuletzt ausgeführt hen, das war e 

Pietsch un ich will es Jhne verzä-hle. 
Letzte Woch hat die Sonndageschuh 

wo se zu belange duhn, e kleines Pia- 
nick in die Wuddg gehabt Un da ir- es 
immer arig schön. Jch gleiche, wenn 
die Buioe zu so rothes gehn, hitahs da 

sin se in gute Rompenie un ich weiß, 
daß fe nicks suhlischeg mache. Wenn 
es nit immer an en Wochedag wär, 
dann deht ich auch hin gehn, annver e 

Frau un Ma taan doch nit schon 
morgens zu e Pietnict gehn un den 

ganze Dag stehn, was deht dann da 
ans die Haushaltung werde. Well- 
ich hen die Buwe schön ausgefietst un 

tJen zeden en aute Lnnsch niitgenuve 
un e paar Cent Spendaeld, bitahs se 
hen oei so e Pianick immer e Wnrlietet 
un so Stoff un eunihau ivitt ich daß 
se all den Fonn t«,en, wo se hat«-we 
hours-. Sie solle nit ihre schönste Jah- 
re so ziespeult trieae ivie ich meine Jus 
gend gejpeult hen kriegt. Mit den 
Geld. ioo ich se arm-re heu, sin se 
anwer nit sättigfeit gewese. Jeder 
hat noch sor mehr gefragt un se hen 
acsant, se wollte ebbeo schönes mache 
»wenn se ioidder heim tomme dehte un 

da lwollte ie ihren Supplei bei den 

Pielniet eintnufe Well, hen ich ae 

t-,entt inehbie se wolle ividder einal in 
die Jalird e Ihr anf: nicke un ennihau 
is es ja for en gute BörpeT wenn se 
itei den Pielnick ihren Stoff trufe un 

da lieu ich jeden soviel aem!"e wie se 
aewoljt heu. 

seh hen es den Philipp, was mein 

Heeraud ie-, verzählt, un der hat ge- 
sagt, ich rriir zu iesia. Die Busme 
deine lein Geld brauche, folsna se ih 
rexi Lonich hätte un en Deim for 
Pntssp im Bienen-L Ilirxver der siunne 

ums-, itnkner tiele uu so hen ich weiter 
keine Etxenfdien dazu geome was er 

fesaai hat« Ei- lkar so torz beior Eop 
ret;eit, mir se heizn sin touknie Je 
des-I von die KLH tat e großes Pehper 
Bart aehabt nn dass heu se aria Sehr- 
sull mit iuii sang genouinie un lieu ex- 

in ihr Filasset einaelnctt. Ich hei: se 
itreu Fonu nit ipeule irolle un sor 
den Riesen hen ich auch gar nit ge- 
fragt wac- se gekauft heu. Nach den 
Sol-per fm Te in sdie Scheu Lange un 

dort ipen se geschafft swie die Brunne- 
buyen Wie se sdxmit dotch gecvese km. 
do den se gesagt. mokge Nachmittag 
wäre e große Peeeedd un was mer so 
ruf beilfch en Kaeniwall rufe delet- 
Se den ei an die ganze Stein bekannt 

gemacht un ekle Seide in die Rehbekdutt 
ten zeepeammiiy das se komme wollte. 
espekchellih vitado es We en ieie 
Sehen Des Philipp is m den We- 
deeweilee Im ich den gedenkt. well du 

We aged schon lang nie mehr bei vie 
Mode-weitern gewese. du dessee laussi 
ew: fee e Mermis pddee zwei zu sie. 
Im den es gesehn un aus die zwei 
Minnen ten seei oddee vier Stunde 
one-de Wege Ze. am komm M 
ede Jem- mee den dumm-M »u« Das-e 
sent-see me Mode das mee Mr »die 
ma- xi. je ei its-I ipåe sei-pede. 
tie Wesen-selected Ies- gestatte-est 
das le net den 500 m me sehe 
wesen ieesee ne. ee W es aus Wes 
te· Ieme heissem-M II se- Ists-I- 
emunze das ee e essen MI« Ies- 
cn sue unsre wollt e Bisses Mk Its 
use »in et « tin-me 

VIII Eis nasse Nacht-ums Im 

NM Use » e sent us die Zum se 
weis m »in-n see Wut-m fees- 
ese emu senkte sei-M Nie Ie- sue 

Ema m Fee-n um imäee due sei 
Mke Ja m Ie- isee es set-Oe u sey 
sue-soe- tee Des-Oe et es see Im· 
Nase w ee e Inn-e ais hast-. 
tm ums m. u w sum We 
«- W m e sue-see PM- us das- 
Ise ee esse-me das see see-unt 

starte debi. Dann sen vier von Unsere: 
annere Kids komme· Jeder hat e? 
Bäsket in die Hand gehabt, mit e Sein i 
dran: ,,«’5resch Ehks, 20 Cenis das 
Dotzen«, nn dann is unser Ruhster 
angenmrtscht komme. Den hen sc en 

Dahlshut an den Kopp gebunne gei- 
hasbt un er hat e Sein um den Hals 1 

hänge gehabt wo gesagt hat: »Nati- 
giltie«, nn denke Se nur emal wag e 

Schehni, jetzt sin unsere sämmtliche 
Schickens komme un jeder- hnt e rothes 
Neektei un en Siring mit en rothe 
Ballnhn um den Hals gehabt un an. 
sein Tehl war eins von meine Schei 
nie Eth angeteit gewese! 

Well, Mister «Edithor, ich hen michs 
geschehint wie alles. Die Piebels sin 
puttienier gekostet for Lache un Sej 
hätte nur die Riemarkg höre solle, wo. 
se immer unsere Schickensaem gemacht- 
hent Die Wedesweilersch hie hen sie-I 
tohrt sor Liche un hen mehr wie zwan i 
Fig mal gesagt, wag mir sor schmartes 
Vinve hätte. Well, die schmnrte Buwez 
den selten Obend e Licken kriegt, wie i 
se in ihrem Leioe keine gehabt hen un- 
am nächste Dag sie se noch so sohr ge- 
wese, daß keins in die Schul hat gehn 
könne. Der Philipp un mich mir hen · 
unseren Meind ausgemacht, daß iner’s 

i 
l 
l 

die Schickens so nach un nach, odder" 
ivie mer aus ideitsch sage duht so· 
schlucksesiese kie un esse wollte. Mir 
ken doch kein Gliick init den Enterpreis 
un wenn mer sich anch noch bei die- 
ganze Stadt zu en Fahl miche läßt, 
dann besser duht mer die Stich als en« 

böse Schapp ausgewioe Mit bestes 
Riegards s l 

Yours l Lizzie HansstengeL «-s 

Redensarten. 
»Das ist ein glänzende-Z Geschäft,« 

sagte der Stiefelputzer, da wichste er 

das zehnte Paar Schuhe. »Nicht 
ein Stück von ihm ist genießbat,« 
sagte der Kannibalenhäuptling, da 
hatte er einen modernen Bühnen-- 
schriststellek gebraten. »Um zwei 
Reize mehr,« sagte der galante junge 
Arzt, da betlaate sich seine erste Pa- 
tientin über Husten und Brechceiz. 

Entsprechend 
»Vater, weshalb wird denn die The 

mis immer mit so einem Schleier vor 
den Augen dargestellt?« 

»Hm weil vieler-, wag sie thut, dem 

gewöhnlichen Sterblichen schleierhast 
vortommt!« 

Scheint-irrer Widerspruch. 
»Ihr Sohn ist also in eine Besse- 

cungsanstalt gekommen?« 
»Ja, er war unverbesserlich!« 

i 

Wenn trt dic Meesnsrjn nnsrtmtth wert-. l id- nujk urmkslit nur der Appan oder 
kommt u »Ist em. l 

ch- ,.:’tw. Papa hat grosse Some we- 

acu unserer BeimU 
Ek: »So« warum dcnu?« 
Zie: »Er meint. im würde nicht im- 

stande sein« onus Familie zu ernähren « 

--——.--- 

JMU Jota ils hast-ob du ums 
mit-us tm mit-ists Icmeruagmomm 

·- 

»m- s- 

.W Mut-. um new-. um m 
Im· m VII-Mk- 

Jnlsndischez und Vermischtes 
-—JW-.15 dieEinbilduna alles thut, hat 

dieser Tage ein Vorkommnis in Pater- 
son gezeigt. Eine lebenöiniide Frau- 
die sich vergiften wollte, erhielt von 
dein LlpotheteL dessen Verdacht ihr ver- 

störtes Wesen erregt hatte, anstatt des 

verlangten Arsenit ein harmloses Pul- 
ver. Sie verschluckte eg und fühlte 
sosort die surchtbarstenSchinerzen Jhr 
Zustand verschliinnierte sich schnell und 
man brachte sie ins HospitaL wo der 
Tritt des leothelerg sich herausstellte 
Die Vlerzte alauben,das3 die Frau trotz- 
dem gestorben toäre,bätte man ihr nicht 
den Thntbestand mitgetheilt. Der Vor- 
fall bildet einen Beleg siir die geheim 
nisvolle Macht des Geistes über den 
Körper. Es beweist, daß viele unserer 
Leiden lediglich aus der Einbildung 
beruhen, nnd trägt dazu bei, ein Ver 
ftändnio dasiir zu schaffen, daß so viele 
Patienten, die besser werden wollen, 
auch ihr Leiden niedertiimpsen. 

—s-Fiir die großeStädte-:Ausstellung, 
welche diesen Sommer in Berlin abge 
halten wird, läßt die Pennsylvania Ei- 
senbahn-Gesellschaft ein Itzt Fuß lan- 
ges Modell von Gros; thv York her- 
stellen, welches eine Veranschanlichung 
der Untergrundbahnen mit hin- und 
hersahrenden listigen bieten soll. 

——- unter den nach dranaoa aus oen 

Vereinigten Staaten importierten Er- 
zeugnissen nehmen Magazine und an- 
dere periodische Zeitschriften eine nicht 
unwichtige Stelle ein: der Werth ihres 
Jmports ist von 8225,154 im Jahre 
1905 aus 8641,483 während des vori- 
gen Jahres gestiegen. Es unterliegt 
leinem Zweifel, daß diese Publitatios 
neu durch ihren Anzeigetheil ein möch- 
tigeg Förderungsmittel des Handels 
mit Ranada sind. i 

— Ackerbausetretär Wilson empfiehlts 
die Abschaisung der Sänterei-Verthei-! sieht nach tönuten die 8300,000, die die 
Beschaffung der Säniereien kostet, diei 
niemand haben will, viel nützlicher ver- ? 
wendet werden, wenn man sie an die; 
AderbausColleges vertheilte. Zu dieser 
Summe kommen noch die recht erheb-J 
lichen Kosten, die die Verpactung und 
der Versandt der 40 Millionen Miets- 
chen Sämereien verursacht. Das Ge- 
setzt beabsichtigte eine derartige Same- 
reieu-Vertheilung niemals. Es befür- 
wortete die Vertheilung des Sameng 
von Nutz- und Zierpslanzen, die hier- 
zulande selten sind, und deren Kultur 
den Farmern Nutzen bringen würde. 
Mehrsache Aenderungen machten dar- 
aus aber eiiiGesetz, das dieVertheiluna 
von mehr oder weniger gewöhnlichen 
Sämereien gestattet, von denen die mei- 
sten vermuihlich nie in dieErde getan-- 
gen· Die Vertheilung, die in eine sehr 
tostspielige Farce auggeartet ist, sollte 
entweder ganz wesentlich beschränkt 
oder ganz abgeschafft werden. 

—- Dxis langsame Anschrvelleu der 

Einwanderung tann als ein gutes An- 
zeichen für die Wiederkehr normalerj 
industrieller Zustände angesehen wer- 
den. Die fremde Arbeit findet hiert wieder einen Marti, denn die Eintvan l derung iu den ersten drei Monaten. 
dieses Jahres ist beinahe so groß tvie 
die im Jahre 1907 war, ehe die Vanil 
einieme und den Zuslusi abschnitt. Esf tknnen in den ersten drei Monaten in. 
diesem Jahre 344,t«)67 Eintvanderer 
ins Land, gegen 224,600 im Jahre 
19()4. 82,118 im Jahre 1908 und 
259,(I76 im Jahre l.()l)7. Die Stati- 
stiten siir den April sind noch nicht ser 
tia gestellt, sie werden indessen wohl 
zeiaen. daf; diese Zunahme anhält und 
daß die tsteianimtsunnue der tFintrsan 
derer naher die des Jahre-z lim? er 

reichen wirdf 
—-Mit nur 1 Stimme ist vom Ab- 

anßeeoedentlichee tiefsten Eine Stea 
augueationsitag vom 4. März auf den« 
letzten Donnerstag im April zu verle- 

en. abgelehnt worden. Wenn die Frage das nächste Mal nuitotnint. 
wert-en sich wohl mehr eines anderen 
besonnen haben. 

--«Jn Propidencr. tit. J« iit etwai- 
iiewtdentliebes passiert Eine Steg 
sendet-n Schu einrichtung Wende-) 
hat wietiich ein enietzenleden gerettet; 
ein dreijähriqu Kind wurde von dem 
Funmttek aufgehoben und unveeiedei 
erhalten. di- die Wie holten tonnte. tse 
muß weht ein Glitseininll gen-seien 
fein: gemeinhin Minnen die Nennen 
wenn innn sie dödtftnetdroendnt 
raucht 

Von Tode zu Jede fiel-im kin- due 
denen miiIen ein« ten-net ceithete Ied- 
temendee nnneiediiift Ieise-n So M; 
tecta-n die Maniuivonie sahn taki-In 
deinem-se Uns-en beitetit. die 70 Ton 
neu schien mit one-mit its Idee-sent 
Mem-um ins-n kn Im ensn Bau 
neue-endete Stadt im die Jene-en nue 
ietziehtied III-du« 20 Tvnnen wiegt, 
i-- Ivtid ein Mitte Und-missen mit 
sonnt-Hemmt Idee tut Tonnen isten-ei 
ist-. 

Jtn det- Aet Jst-ums ehrst « ne 
Uns-kaum und hundeetunissitnhmittes 
ieietQattetc. nie M- nm see des-its 
non von Iutvinnmen beiseite-se 
knien seit-ve- ttd n- Itts n U 
we non den Ieicht-inne- ssieit isten 
onus-sen sit out komm Du Im 
»ein Inwie- hehn eine seist-nn- 
htnqteii ten Hut-II Ists-speis- 

jährlich, in den Detroiter Fabriten 
können jährlich 85,()(10 Fahrzeuge ge- 
ben-! werden. Jn den Detroiter Fa- 
hriten sind rund ZSWW Arbeiter de- 
schdstigt, in den Nebenbetrielicn noch 
19.00(), so daß die dortige Autontodils 
industrie insgesnint 58,()()0 Arbeiteknl Beschäftigung gibt. Die wöchentlich» 
gezahlten Löhne belaufen sich auf rnnd ; 
eine Million Dollaro. Naher zweit 
Drittel aller ini Lande gebauten Au- 
toinobile werden in Detroit gebaut· 
Die diesjährige Produktion wird ans 
200 Millionen Dollors bewertet. 

—Jn Rhode Island ist gegenwärtig 
die italienische Bevölkerung so groß, 
das; dort ossizielle Dotnmente von 

Wichtigkeit in englischer und italieni- 
scher Sprache gedruckt werden. s 

—EinPelzhiindler hat entdedt, dafi 
eine efflagge auf der Spitze des Mount 
MisRinlen weht nnd hat als Beweis- 
das Fernrohr mitgebracht, durch das 
er die Beobachtung gemacht hat. 

—Jm Ackerbaudepartement werden 
gegenwärtigExperimente vorgenommen 
zur Messung der Nährwerthe einzelner 
Produkte. Es geschieht dies mittels 
eine-: Apparats, der Ralorimeter ge 
nannt wird, und eines menschlichen 
Wesens, das die betreffenden Nah-i 
rungsmittel zu sich nimmt nnd sich 
dann in einen Glastäsig setzt, während 
die Araftäußerung des Nahrungsmit- 
tels registriert wird. An der Innen- 
seite des Kalorimeters, unter dem man 

sich ein kleines aus Glas hergestelltes 
luftdichtes Gelaß vorzustellen hat, das 
etwa den Umfang einer kleinen 
Schiffstajiite besitzt, läuft ein Netz von 

Röhrem die mit tnltern Wasser gefiillt 
sind. Die Temperatur dieses Wassers 
rvtrd nun genau beobachtet und regi- 
ftrreri, indem die Wärme in dem Röt- 
per des als Untersuchungsobjett die- 
nenden Menschen durch den Prozeß 
der Afsimilierung des betreffenden 
Nahrungsmittels fich steigert und 
gleichzeitig eine Erwärmung des Was- 
sers herbeiführt. Zur Zeit wird dem 

Untersuchurrgsobjelt immer nur ein 
Nahrungsmittel gereicht und jedes 
derartige Experiment nimmt mehrere 
Stunden oder sogar noch länger in 

Anspruch, je nachdem eine längere oder 

kürzere Zeit zur Verdauung des Nah- 
rmxgsmittels erforderlich ist. Die Ex- 
perimente sind bis jetzt benutzt wor- 

den, um das verhältnisinäszigeWärme- 
erzeugungsvermögen von fett- und 
stiirtehaltigen Nahrungsmitteln zu be- 
stimmen. Es werden mehrere Monate 
erforderlich sein, um die verschiedenen 
Prrben durchzuführen 

—-Kiirzlich hat fich in New York bei 
Gelegenheit des gerichtlichen Vorgehens 
gegen ein unanftändiges Theaterstiiet 
eine recht interessante Frage erhoben. 
Sollen nur dir Darsteller des Stiictes 
bestraft wert-en, oder auch die Ge 
sitsäftsleiter und Vefitzer des betreffen 
den Schanspielhausess In interessiers 
ten Kreisen verficht man mit aller 

Macht die Immunität der Letzteren, d. 

h. der Vesitzinteresfen Aber die Wirt 
samteit eitler derartigenPolitit ist start 
zweifelhaft. tliazzins auf nnordentli 
ehe Häuser bringen wenig Nutzen. 
Geht man aber den Hausbesitzern zu 
Leibe, so wird rasch Besserung oeichaf 
fen. Desgleichen hat man fiir niilei 
cher befunden. den Besitzer einer lrnor 

dentlichenWirthschnft znhelangerk an- 

statt wie friiher nur feinen Schanttell 
ner. Logifcherweife sollt-: man hei an- 

stößigen Theaterftiieten desgleichen ver- 

fahren und die Besitzer iur Rechenschaft 
ziehen an Stelle der Schauspieler, die 
spielen miisfen, was ihnen allfoegehen 
wird. iWJ 

—Rlivde Island hat entdeckt, daß ei 

der erste Staat ist der die Unabhängig- 
’ ertlöknng angenommen hat. Die soge- 
lnannte Mecklenbutg- Grtlätunq des 
Staates North Carolina, die im Mal 

21776 zu Charlotte iII der Grafschaft 
Meetlenbuka erfolgte txnn indessen 

limmee noch als vIe eklte llnabhängig 
I leitteetläkung angesehen werden wenn 

! sie auch ohne praktische Folgen bllev. 
Whode NWand tmn mlt leinek tfettäs 
knng eefl an zweiter Stelle denn viele 

tot-ehe Un it. März 1776 annenonnnen. 
Ader such viele iwndlnnaowelle lmte 
wenig Inebe als akademischen Wem-. 
Keine der stoloenen hatte die ethische 
thee Unovdännlgtett einzeln m eelan 
gen. es war ein emät are-Im Otto-unstet 
den Versuch netnetnfnm m Iimetten 

»Ide- Rtwde Island wie Miasma und 

ebenso unmittle auch andeutet-contes- 
ilnlteniieeeen ldee Alma-en zu dem 
tonttnentalen Nenn-ehren am F« Spp 

tundee l774 tn Vstlndelndm mlsnn 
meist-oh m see-m wol alle let-matten 
kost. ea- lkelIehltets In M Inn-mein 
see tlnapdjImmtetteeetlnennI am 4 
»Wie UT« oder, me dte gen-me Esp- 
fchans New-stellt hat« Mem esnen spe- 
ndet Inn- kuvoe thte Tuete Jtn 
Stentupnee Mem m net-lesen Sinne 
We llu.sdmngeqteieieetlmsinge-· eins 
tle alt-um« den«-M M flct ledtseslns 
m dem des-! kmduenjsptixmni teotM 
leisem tw- teu Mem-»Um Zusamt 
Io- Iesmm sue Inseln »m- Idee 
AND XIL M Im M- iso-»He cin let 
Ie- sstmnst Neuul Die »Ein-es sei 

Landes« Von-m In wesen-. lesen see 
Enkel Im m le le. see esse tlmyg « 
ne see III-»se- imw M see m- 
gees nequ sen-e sem- 

Merito importiert tanadifchen 
Draht. So fchreibt der anieritanifche 
Konsui ans Vera Crnz. Die erfte 
Sendung bestand ans 549 Rollen irn 
Gewicht von iiber 36 Tons znr Ver- 
arbeitnng durch eine Drahtnagelfabrit 
in Vera Crus. Bisher wurde dieses 
Material ans den Ver. Staaten bezo- 
gen. 

Für den in der Cafaliianca Afftire 
angerichteten Scharen innfi Marolto 
jeyt 12 Millionen Doilarg Entschädi- 
gung an Frankreich zahlen. Eine 
feine HonotheL die in die nordnfritas 
nifchen Pläne trefflich hineinvaßt. 

Die verbiindeten Bamnwollfpinner 
non England haben beschlossen· die fett 
Monaten bereits durchaefiihrte Be: 
fchrtintnna rer Arbeitszeit in ihren 
Fabriten ans 40 Strichen die Woche 
vis iifnde April fortzusetzen. 

vDem preufiischeu Vlbgeordnetenhaufe 
ist eine Denlfchrrft zugegangen, betref- 
fend die in der Zeit vom LApril 1907 
bis Lil. März ltnnl erfolgten Bauauss 
führungeu an denjenigen Wasserstra 
f:en, iiler deren Regulierung dem 

Landtage besondere Vorlage-i gemacht 
worden sind· Die Deutschrift knüpft 
an die in den Jahren i87tl,1880, 1882 

lund lr94 erschienenen Denlschriften. 
LDie in der letztertviihnten Dentfchrift 
noch in Aussicht gestellten Nachregulies 
rungen der Eins- und der Oder find 
mittler-teile beendigt, diejenigen der 

Wesen der Elbe, der Marthe, der 

«Weichsel und des Pregele nebst der 
Deime wurden in den Jahren 1907 
und 1908 nach Maßgabe der bewillig- 
ten Mittel fortgesetzt. An der Mofel, 
Eins-, Saale, Unftrnt und Memel be- 

zschriinlten sich die während der Be- 
srichtgzeit ausgeführten Arbeiten im 

Hallgemeinen auf die Unterhaltung der 

beftehendenWerte und die Ausführung 
lleinerer Verbesserungen. Am Rhein 
find während der Berichtozeit verschie- 
dene tleiuere Bauten zur Ausführung 
gelommen, die in der Hauptsache die 
Sicherung nnd Erhaltung des gegen- 

ltvörtigen Zustandes bezwecken. Die 
an der Mofel ausgeführten Arbeiten 

Ibeztveclten die Erhaltung des erreichten 
iZnstandeo der Schiffahrtsftraszr durch 
Beseitigung von Riesi und Geröllab- 

Ilagerungen in der Stroinrinne. An der 
Ema haben aus der Strecke von Gre- 
vea bis hauelenfaehr die zur Unter- 
haltung der Wasserstrasze verfügbaren 
Mittel hingereicht, um die Schiffahrt 
zu erhalten« Die an der Wefer aus- 

geführten Bauten haben den gewünsch- 
ten Ersolg gehabt nnd eine weitere 
Verbesserung der Stronwerhältnisse 
sowohl im Interesse der Schiffbarteit 
wie der Landeotultur herbeigeführt 
Die Bauthätigteit an der schisfbaren 
llnstrnt und an der Saale hat sich aut 
die Erhaltung der vorhandenen Werte 
und der Fahrtiese beschränkt. Von der 

Regulierung der oberen Havel muszte 
lsigher abgesehen werden, da mit der 

Regierung von Ullectlenburg Strelih 
eine Vereinbarung über den Ausbau 
der gemeinsamen Strecke noch nicht ge- 
troffen ist. 

; 
Ein nettes Heils-Semin; dirs-sinnt 

lgegen Arterienvertallung Das neue 

Serutn ,,Vnsotonin« soll nach den ge- 
nmchten lkinischen Versuchen eine ge- 
radezu günstige Wirkung haben. 

Die liberalen Mitglieder des kann- 
dischen Parlatnents haben dem Fi- 
nanzutinister der Dominion, W. S. 
Fielding, in Anerkennung der Dienste, 
die er der Partei und dettt Lande ge- 
leistet, ein Geschenk von 12t)«t)00 Dol- 
lars gemacht. Ungeachtet seiner hohen 
und verantwortlichen Stellung ist 
herr Fielding ein armer Mann geblie- 
ben. Seine Freunde tvoklen ihn durch 
ilsr Geschenk vor Sorgen bewahren. 

Iie deutsche hochsee-Fischeret hat in 
tester Zeit einen grossen Aufschwung 
genommen. Die Zahl der Fischdtunps 
ker dekäust sich zu zett aus lu. von de- 
nen kkks aus Geesteutiinde und Bee- 
nterltaven, M aus Brunett, 17 uut 
Dame-um« 29 aus Altona und kks aus 
tsuekmven entfalten Welche Menge-i 
ist-n Mienen gesonnen werden. geht 
down- deevoe. dass im letzten Jukne 
in titeestentunde Bremretmveu ntteln 
tunlich itn Durchschnitt Zelt;,tttstv’kktttnd 
Seetiied veritetkrert wurden 

zu oetn ,tutttttit0eetedstett Linde 
Fuhrmann-. tn Urteenttnieth nu- tue 

tseuttedett Juteretten in diesem innre 
durch eine starteBehetlinxtnu der m» 

irdeu thduikete un der sendet-unsers 
’«tt:ottetkuu-,t tu Auen-Ist Bittre lsesou 
deee totettautesutbetten-i erhalten nset 

den. sit such sittMtitdetLutuen Fee-Ver 
etne sue XVI INUJUIWII t«tt Quek un 

ew- veutsete set-umsehn tu Ietzt wie 
teuer tintnntkunq deetttten Die Zank 
tm hattet säumen-net nstid rund 
het»-e-tisewte betet-neu ..«:Ie unter 
dteltett tns Jahre tut-O etw« us tm» 
ists Les-ten nett tue-s Amt-ern sen-I 

Jedo- t7 satt Her made-te nur-l qe 
eee »F-« unt Mut Kindern list-F sho- 

».ir« nett zwi- Lehtekeen Tut Jhee 
s Inte- mee die ji«-et Dritt-seien ist« its-. 
lese Iset Mtkee eui um the-s Ist-. 

gen! Die Lehriräste an diesen Schutt-n 
sind zn M v. H. Deutsche, darunter XI 
v. P Deutsch Schweizer 

Die vielsachen Ltlngrisse aus die Bei- 
liner Hostnnst ließen wenig Hoffnung 
anstonnnein daß den Erzeugnissen der 
vom Kaiser unterhaltenen und tn per-; 
tönlichster Weise beeinflußte-i Majo- 
lita Werkstätte Cadinen in absehen- 
rer Zeit eine .rein künstlerische Wer- 
thung zntlieil werden könnte. Aber da- 
rin hat man sich gründlich geirrt. Die- 
Darinstädtet Kunst-Zeitschrift Deut-, 
sche sinnst nnd Dekoration verössentpz licht im Aprillkest eine ganze Set ei 
der neuesten Arbeiten der Kaiserlichen 
Werkstätte-, vie dem Besten znzuzähleer 
sind, was vom modernen Kunstgewerij 
be geleistet worden ist. Die Wiederga- 
hen der eiinstlerisch hervorragenden 
Arbeiten ist ganz vortrefflich- 

Auo einer Berechnung neuer Sterbe- 
taseln siir Deutschland die an Stelle 
der siir die Jahre 1871 isirz 1881 gel-; 
tenden treten und das Jahrzehnt 1891« bis muc- «mr Grundlage haben, wird 
amtlich hervoraelwisenJ Die neu berech- 
neten Sterben-sein geben ein Bild über, 
die Aenderuna der Zterbiiebteititver 
laltnisse in den letzten d eiszig Jahren- 
Fiir die mittlere Lebensdauer des- 
männlichen Geschlechte ergab sich au- 
ben Sterblichkeit-z Verhältnissen der 
siebziger Jahre des vorigen Jahrhun- 
derts der Wert 2558 aus denen der 
neunziger Jahre 4li,ls36 Jahre. Fiit 
das weibliche Geschlecht ergaben die 
entsprechendenTaseln die Zahlen 38,45 
!1nd-lsi,97. Die wahrscheinliche Le- 
bensdauer ist von den siebziger bis ki- ben neunziaer Jahren bei dein mönn i-. 
chen Geschlecht von sit-pl bis 48,5, bei 
dem weiblichen von42,5 aus 54,9 Jahre 
aestiegen. ist- ist souiit eine recht bes« 
dentende Besserung der Sterblichkeit-- 
Verhältnisse in der deutschländischen 
Veviillerung nachgewiesen 

Die Legislatur von Massachusetts 
hat soeben ein Gesetz beschlossen, das 
alle nach Arbeitern insesierenben llno 
ternehmer zwingt, in ihrer Anna-nee- 
anzugeben, ob in ihrem Etablissenient 
die Arbeiter am Strite sind. Das wird 
nach allen -eiten hin gerecht sein Ehr 
iich Spiel ist immer verniinstige Forde- 
rang. 

lieber eine uene Theatergriindung 
schreibt die Meine Presse in Frankfurt 
a. M. am 7. April: »Einllnternebmen- 
das aus liinstlerisch und geschäftlic- 
gleich solider Basis steht, wird in 
Frantsnrt niemals Fieslo machen.« 
Hat es auch nicht nötig, da das Stück 
schon von Schiller gemacht ist. 

Der neue stoll Abbellhvs hat den 7 
Juni als den Tag sestgeseszt, an wel- 
chem er snit dem Beginn von Zeugen- 
verhören in Zoll-Streitsällen beainneti 
wird, von welchen bereits 40 bis 50 an 
das ueneTribunai zur Erledigung ver- 

wiesen worden sind. Die Regeln siir 
die Verhandlungen vor dein in Wash- 
ington tagendeu Windes-Gerichtshof 
sind von dessen Mitgliedern festgesetzt 
und bekannt gemacht worden. Man 
hofft nun, dasi die Erledigung time 
Hollstreilsallen durch die neue Bundes- 
antani eine schnellere Asssertignng gis 
Wege bringen sowie die sonstigen 
Bundesaerichte wesentlich entlasten 
wird. « 

..s« 
u p- 

Der Handels-verter zwischen den. 
Ver. Staten und Pnnmnn wird sich in 
in dem im nächsten Monat ablaufenden 
Rechnung-fahre auf iibek s22.000.000 
beztssern und in den sieben Jahren fett- 
Vestehen der Repubtit Panatnn nan 
annähernd stim,("tt·m,000. Davon tei- 
vtäsentieren etwa neun Zehntel Ex- 
tioete von Waren aus den Vet. Stan- 
ten nacts Pnnantn nnd nnt ein « ehntel 
Jmoorte von dort· Die hqup stiehlt- 
chen Atmen weiche hierher gesandt 
zustehen, sind Bnnanem Gunnnt und 
Häute« während von hier honptftichttes 
Eisen nnd StatiliInbtttnte« Meist 
nnd Mitchmodntte. Bkotftoffe. hols« 
Kohlen. Mammon-Institute. Explo- 
nvnotte. Hei-sent Schuhe, Eisenbahn- 
qugons en. nach best· gehandelt 
Wutde 

Die Leu-I Ren« Wort netvätnt fest 
.tpten Neben-sen nveiWVetnn Festen tue 
Innre txes rottetn Lohn tüe dte sinkt 
Wochen. Gen Zetttxen tchtetdt M U. 
zet Besonnt-MS Nie wie mee m 
ttens Wort von Jnne tn Inte- Nsnotms 
nieder nseeden.:md nttntihttch zur M-. 
Nu tmnsnen Jus tdtnotnnn antd Isl- 
.t;en Leuten qnt nnd nottut die site 
nsenmee Bonn »t- M arbeiten was-in 
det denen Neuen nut Nenmttdssssss 
Ist-on u sum eine u: tmntottfedufttsttch 
txt-m sen -«ten Unk- ttvttmdt U neu 
Mem-W ins tin-m tiemnntttnung eine 
Element-H d« Cttttcktt nnd Mit-i 
» msntztuwetth we eetnsenm 
Wink «·«».-ks-e«nnch to ones- zuteft 
nkk ; un see-ex »Hm tm neu-essende- 
Zetx fis tsvtnnennn Nr Mo- Ums 
euer-en ins solche Ists-wesen IIOI 
W- sms Amme Inn-un onen se- 
Ttetenqedee « Gute tosen-ne Up- 
qu ums man Im NR es — IIIM 
ts- otete Leute nttst tu M Its Inst 
Im sun- Easu m net-sun- m 
tat-eben wetten 


